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Badeverbot am Juessee: Gefährliche
Blaualgen bedrohen Gesundheit!
Warnung vor Blaualgen am Juessee in Herzberg:

Badeverbot aufgrund gesundheitlicher Risiken für
Menschen und Tiere.

Herzberg am Harz, Deutschland - Die Stadt Herzberg am
Harz hat heute ein Badeverbot für den Juessee verhängt,
nachdem erhöhte Konzentrationen von Blaualgen festgestellt
wurden. Entsprechende Warnhinweise wurden umgehend am
Ufer aufgestellt. Laut dem Gesundheitsamt für die Stadt und den
Landkreis Göttingen ist das Baden im Juessee bis auf Weiteres
nicht gestattet. Besonders gefährlich sind die Cyanobakterien,
die Symptome wie Erbrechen, Durchfall und Atemnot auslösen
können. Vor allem Kinder sollten den Kontakt mit dem Wasser
unbedingt vermeiden, da ihre Gesundheit besonders gefährdet
ist.

Jetzt stellt sich die Frage: Was sind sie, diese Blaualgen? Diese



oft missverstandenen Gewächse sind eigentlich Cyanobakterien,
die in warmen, nährstoffreichen Gewässern, besonders im
Sommer, massenhaft auftreten können. Ihre Giftigkeit ist nicht
zu unterschätzen, da sie diverse schädliche Toxine produzieren.
Wie die Experten von Umweltbundesamt berichten, wurden in
Deutschland vor einer Vielzahl von Cyanobakterien vorwiegend
lebertoxische Microcystine nachgewiesen. Diese Toxine können
zu ernsthaften Gesundheitsproblemen führen, weshalb ein
besonders umsichtiges Verhalten erforderlich ist.

Gesundheitliche Risiken und wichtige
Verhaltensregeln

Um das gesundheitliche Risiko im Umgang mit Blaualgen zu
minimieren, sind einige einfache Maßnahmen zu beachten. Wer
in dieser Saison das Wasser genießen möchte, sollte auf
offizielle Badestellen zurückgreifen, wo die Wasserqualität
regelmäßig kontrolliert wird. Warnschilder sind ebenfalls zu
beachten: Gelbe Flaggen bedeuten Badewarnung, während rote
Flaggen ein generelles Badeverbot anzeigen. Leider lässt sich
nicht immer vorhersagen, wo und wann diese Algen
anschwellen. Laut Onmeda zeigt sich, dass Blaualgen sich je
nach Wind und Strömung überraschend schnell ansammeln
können.

Haben Sie aus Versehen mit Blaualgen in Kontakt gekommen?
Kein Grund zur Panik, aber handeln Sie schnell: Gründliches
Duschen nach dem Verlassen des Wassers ist wichtig.
Badekleidung sollte entweder gewechselt oder gründlich
ausgespült werden. Bei Berührung mit den Augen ist es ratsam,
diese sofort mit sauberem Süßwasser auszuspülen. Vor allem
bei Kindern, die eventuell mehr Wasser in den Mund nehmen,
sollten Eltern wachsam sein. Falls mehr Wasser verschluckt
wird, ist es ratsam, ärztlichen Rat zu suchen, vor allem bei
auftretenden Beschwerden.

Ein dringender Appell zur Vorsicht

https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/wasserforschung-im-uba/cyanocenter/cyanobakterien
https://www.onmeda.de/gesundheit/alltagstipps/blaualgen-id202652/


Die Gemeinde Stuhr hat ebenfalls Warnhinweise an Stränden
aufgestellt, um sicherzustellen, dass die Badegäste gut
informiert sind. Bei diesen besonderen Witterungsbedingungen
ist es wichtig, wachsam zu bleiben, denn Blaualgen können nicht
nur Menschen, sondern auch Tieren schaden. Kontakt mit diesen
Mikroben bei hohen Konzentrationen sollte unbedingt vermieden
werden, um gesundheitliche Komplikationen zu vermeiden, die
von Hautreizungen über Atemwegserkrankungen bis hin zu
neurologischen Beschwerden reichen können.

Also, nutzen Sie die warmen Tage des Sommers mit Bedacht.
Genießen Sie die Natur, aber seien Sie achtsam. Am besten ist
es, immer auf die aktuellen Warnhinweise zu achten und im
Zweifelsfall die Füße lieber im Trockenen zu lassen.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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